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Die nächste Ausgabe 

erscheint am 11. Februar

„Die beste Si-
cherheitsnorm 
taugt nichts, 
wenn sie nicht 
befolgt wird.“ 
Dieser Satz fi ndet sich im 
Schulweglexikon der gesetz-
lichen Unfallversicherung. 
Unter A wie Akzeptanz. 
Und genau daran mangelt 
es doch uns allen - mehr 
oder weniger. Machen wir 
uns nichts vor: Wir können 
die Politik noch so stark in 
die Zange nehmen, noch 
so laut nach Um-, Neu- und 
anderen Baumaßnahmen 
rufen. Wir kommen dennoch 
nicht daran vorbei, unse-
re (Schul-)Kinder mit in die 
Pfl icht zu nehmen. 

Das beinhaltet kleine Um-
wege zur sicheren Straßenü-
berquerung und eindeutiges 
Verhalten an der Bordstein-
kante ebenso wie das Be-
achten der Lichtsignale und 
Markierungen. Auch wenn 
wir uns und unseren Kindern 
nur äußerst ungern Zwän-
ge zumuten wollen: Diese 
Mühe ist bestens investiert, 
denn sie dient der eigenen 
Sicherheit.

Die Mühe 
lohnt sich
von Eva Mingram

Metzgerei  ·  Party-Service
Spezialitäten

seit 1889

Angebote der Woche vom 27. Januar bis 03. Februar 2016
Krustenbraten,
gegrillter Bauch mit krachender Kruste  . . . . . . 100 g 0,99 €
Hähnchenschenkel, gegrillt  . . . . . . . . . . . . . . Stück 2,00 €
Putenschnitzel, paniert  . . . . . . . . . . . . . . . . . . Stück 2,00 €

Rindertafelspitz von den Rehbachtal-Rindern 100 g 1,40 €
Delfter Pfanne, Putengeschnetzeltes, bratfertig gewürzt
mit Champignons und Zwiebeln  . . . . . . . . . . . 100 g 0,99 €
Hausmacher Leberwurst  . . . . . . . . . . . . . . . . 100 g 0,99 €
Grobe Mettwurst  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 100 g 0,99 €

Nutzen Sie unseren Lieferservice!
Sie bestellen per Telefon, Fax oder Mail.

Wir liefern täglich zwischen 12.00 Uhr und 14.00 Uhr.
Lieferpauschale 2,00 €.

Peter & Irene Brum
Alt-Sossenheim 38 · 65936 Frankfurt am Main-Sossenheim
Telefon: 34 63 34 · Fax: 34 36 03 · Mail: brum@online.de

www.brumcatering.de

Gold + Silber
Ankauf in Frankfurt

Handarbeitsecke/Bestellshop
Alt-Sossenheim 36

Sofort Bargeld für Zahngold,
Schmuck, Ringe, Münzen.

In Zusammenarbeit
mit NEW ICE Deutschland GmbH

30 Jahre Goldankauf
Bitte Ausweis mitbringen!

Rh i h i hRheinhessischer

Wein und Sekt
vom Winzer

Ausgewählte Spirituosen
Beratung bei der Auswahl

Zusammenstellung von
Geschenksortimenten

Lieferung nach Vereinbarung

Weinhandel Ellen Weis
65936 Frankfurt/M.-Sossenheim

Montabaurer Straße 11
Telefon 0 69 / 3414 59

Ein ausgewiesener Schulweg 
sollte weitestgehend Sicherheit 
für die Schulkinder bieten, die 
ihn benutzen. Die Strecke zwi-
schen Konrad-Glatt-Straße und 
Zuckschwerdtstraße jedoch 
gibt zu einigen Beschwerden 
seitens der Anwohner und El-
tern von Schulkindern Anlass.

Die SPD-Ortsbeirätin Petra 
Scharf, der Stadtverordnete 
Roger Podstatny und die Par-
teivorsitzende Sabine Janzen 
nahmen am vergangenen Don-
nerstag den Bereich der Palles-
kestraße westlich der Zuck-
schwerdtstraße in Augenschein. 
Der Fußgängerüberweg ist – 
nicht zuletzt durch parkende 
Fahrzeuge – nur schwer einseh-
bar. Außerdem hindert auch der 
Zebrastreifen viele Autofahrer 
nicht daran, ordentlich Gas zu 
geben. Hier könnte der Einsatz 
von Schülerlotsen Abhilfe schaf-
fen. 

Einige Meter weiter stel-
len wiederum falsch parkende 

Fahrzeuge ein Ärgernis dar – 
und eine Gefahr für Fußgänger, 
weil sie die Zu- und Ausfahrten 
der neuen Reihenhäuser viel zu 
eng und unübersichtlich ma-
chen. Roger Podstatny sieht an 
dieser Stelle eine Lösungsmög-
lichkeit durch einen Fahrradbü-
gel, der das Parken zu nah an 
der Ausfahrt verhindert. „Schil-
der zu versetzen ist keine Lö-
sung“, weiß der Politiker aus 
Erfahrung. Ebenso wenig nütze 
es, mit Einbahnstraßen gegen 
Temposünder vorzugehen. 

Im Gegenteil: „Einbahnstra-
ßen machen die Autos schnel-
ler!“ Aus diesem Grunde sei 
auch die Robert-Bunsen-Stra-
ße nicht, wie nach dem Bun-
kerabriss und der Neubebau-
ung häufi g gewünscht, zur 
Einbahnstraße erklärt worden. 
Entgegenkommende Fahrzeuge 
lassen es auch in der scharfen 
Kurve der Palleskestraße 2 an 
Umsicht fehlen. Autos, die au-
ßerdem verbotenerweise dort 
parken, verschärfen die Situati-

on noch. Ein Zustand, der vor 
allem Eltern sehr missfällt. 

Dort wo Palleske- und Bill-
talstraße aufeinander treffen, 
könnte, so befanden die Teil-
nehmer des Rundganges, eine 
Verengung für Sicherheit sor-
gen. Der zurzeit so großzügige 
Kurvenbereich leiste schnellem 
Fahren Vorschub. Petra Scharf 
wird von diesem Rundgang ei-
nige Anregungen mit in die 
nächste Ortsbeiratssitzung neh-
men können, auch wenn sich 
die Politik an manchen Proble-
men die Zähne ausbeißt. 

So ist die wilde Müllhalde 
am Eingang der Billtalstraße 
bei Müllsündern sehr beliebt – 
bei Anwohnern und Passanten 
umso weniger. Man weiß zwar 
das Engagement der Stabsstelle 
„Sauberes Frankfurt“ zu schät-
zen, verlangt aber vehement 
nach Überwachungskameras an 
der Einmündung dieses schma-
len Gässchens zur Zuckschwerd-
tstraße. Und Sicherheit ist auch 
kein einschneidiges Schwert, 

Gefährlicher Schulweg
SPD begutachtete die Palleskestraße – Mehr Sicherheit für die Schüler der Dunant-Schule

wie das Zitat aus dem Schulweg-
lexikon der gesetzlichen Unfall-
versicherung belegt: „Die beste 
Sicherheitsnorm taugt nichts, 
wenn sie nicht befolgt wird.“  mi

Schöne Stimmen. 
Tenor Johannes Groß und 
Sopranistin Eva Lind traten 
zusammen mit dem Johann-
Strauß Kammerorchester 
Frankfurt beim Neujahrs-
konzert im Volkshaus Sos-
senheim auf. Beide führten 
mit lustigen Anekdoten über 
die Komponisten durch das 
bunte musikalische Pro-
gramm. Mehr dazu lesen Sie 
auf Seite 5.  Foto: Krüger

Öffnungszeiten:  
Mo.– Fr. 8 –19 Uhr, Sa. 9 –18 Uhr

Bolongarostraße 179   
65929 Frankfurt-Höchst
Tel. 069 / 400 362 46  
oder 0177 / 421 06 22

Kostenloser Hol- und Bringservice (Umkreis 100 km) 
(Kostenlose Beratung auch gerne bei Ihnen zu Hause)

Restaurierung und Reparatur

 
 

 

Vorher Nachher

Reinigung von Teppichböden und 
Polstermöbeln möglich!

Bio -Teppichreinigung 
und -reparatur IRANI

Überzeugen Sie 
sich selbst!

 
 

.

Reparatur- 
Gutschein 

über 
150,- €

✂

✂

50% Rabatt
nur noch  

diese Woche*

* Angebot gilt bis 31.1.2016

Diskussion über 
Dunant-Schule

Die SPD Sossenheim lädt 
am Freitag, 29. Januar, um 
19 Uhr alle Bürger zu einer 
Podiumsdiskussion über die 
Henri-Dunant-Schule ins AWO-
Stadtteilzentrum am Dunant-
ring 8 ein. 

Unter anderem diskutieren 
Rita Streb-Hesse, Dirk Claßen, 
Klaus Moos und Roger Podstat-
ny. In der Plenarsitzung der 
Stadtverordnetenversammlung 
heute Abend steht die Sossen-
heimer Grundschule auf der Ta-
gesordnung. 

Die SPD ist auf die Antwor-
ten der Schuldezernentin ge-
spannt und wird sie in der 
morgigen Veranstaltung zur 
Diskussion stellen.  red

Weiberfasching 
ausverkauft

Der „Spritzer-Weiberfa-
sching“ ist ausverkauft.

Für die Veranstaltung am 
Donnerstag, 4. Februar, in den 
Clubräumen des Volkshauses 
gibt es keine Karten mehr. Ab 
19.11 Uhr heißt es dort: „Wei-
ber feiern“. Männer sind erst ab 
Mitternacht zugelassen.  red

mailto:info@sossenheimer-wochenblatt.de
mailto:brum@online.de
http://www.brumcatering.de


ZWEI 28. 1. 2016 Nr. 4

PIETÄT BOLLIN
Erd- und Feuerbestattung, Überführung
und Erledigung der Formalitäten

Frankfurt-Sossenheim Tel. 3419 25 Schaumburger Straße 16

AUS DEN KIRCHENGEMEINDEN
Kirchennachrichten für die Zeit vom 29. Januar bis 11. Februar 2016

„Wer im Gedächtnis seiner Lieben lebt,
der ist nicht tot, der ist nur fern;
tot ist nur, wer vergessen wird.“

Immanuel Kant

Mit tiefer Bestürzung haben wir die traurige Nachricht über den Tod unseres lieben Vereins-
kameraden

Karl-Heinz Bormuth
entgegengenommen.
Durch seinen Tod verlieren wir ein hoch geschätztes Vereinsmitglied. Für seine Treue und enge
Verbundenheit zum Verein in über 5 Jahrzehnten danken wir und ehren ihn über den Tod 
hinaus.
Unser tiefes Mitgefühl gilt seiner Familie und Angehörigen.
Seiner Persönlichkeit und Hilfsbereitschaft werden wir stets gedenken.

                                              Im Namen aller Mitglieder
                                              1. Sossenheimer Karnevalverein „Die SPRITZER“ 1953 e.V.
                                              Der Vorstand

                                                                                                                        „Stumm schläft der Sänger…“

Plötzlich und unerwartet verstarb am 19. Januar 2016

Karl-Heinz Bormuth
* 15.10.1938

Sein Leben war Liebe und Sorge für die Seinen.
Er war unser Fels, den wir schmerzlich vermissen werden.

In tiefer Liebe und Dankbarkeit nehmen Abschied:
Jutta Schneider, geb. Bormuth und Jens mit Jan und Julia

Klaus Bormuth und Ivonne mit Emilia und Marie
Inge Ortner mit Familie

Anneliese Schricker, geb. Bormuth
Verwandte und Freunde

65936 Frankfurt am Main-Sossenheim, Schwesternstraße 4

Die Trauerfeier mit Urnenbeisetzung findet am Mittwoch, dem 3. Februar 2016,
um 10.45 Uhr auf dem Sossenheimer Friedhof, Siegener Straße, statt.

Anstelle zugedachter Blumen und Kränze bitten wir um eine Spende an das „Kinderhaus Frank“
(Heim für behinderte Kinder), Frankfurter Volksbank, Konto: DE82 5019 0000 0300 2263 61,

BLZ: 501900 00. Kennwort: Karl-Heinz Bormuth

Wer so gelebt wie Du im Leben,
wer so erfüllte seine Pflicht,
der hat das Höchste hin gegeben,
der stirbt auch selbst im Tode nicht.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von meinem lieben Vater,
Bruder, Onkel und Schwager

Hans-Georg „Schorsch“ Dietrich
* 25.06.1944                                 † 17.01.2016

In stiller Trauer:

Horst, Renate, Dorit, Jeanette, Vivianne, Thomas, Franziska, Noah,
Marlena und alle Angehörigen

Die Trauerfeier fand bereits im Kreis der Familie statt.

Evangelische
Regenbogengemeinde
Sonntag, 31.01.
10.00 Uhr Gottesdienst
mit dem Regenbogenchor
(Kirche Siegener Straße)
Sonntag, 07.02.
10.00 Uhr Gottesdienst
(Kirche Siegener Straße)

Evang. Gemeindehaus
Westerwaldstraße 20
Freitag, 29.01.
15.30 Uhr Regenbogenfische,
3 bis 6 Jahre
15.30 Uhr Regenbogenkids,
7 bis 11 Jahre
16.00 Uhr Konfirmanden-
unterricht
17.00 Uhr Jugendkreis,
ab 14 Jahre (einmal im Monat)
18.00 Uhr Feldenkrais-
Gruppe
Montag, 01.02.
18.00 Uhr Gesprächskreis
(jeweils am zweiten Montag
im Monat)
19.30 Uhr Meditation
und spirituelle Körperarbeit;
Magdalene Lucas
(zweimal im Monat)
20.15 Uhr Chorprobe
Regenbogenchor
Dienstag, 02.02.
20.15 Uhr Feldenkrais-
Gruppe
Mittwoch, 03.02.
09.30 Uhr Selbsthilfegruppe –
Frühstückstreff
(letzter Mittwoch im Monat)
10.00 Uhr Regenbogenminis,
0 bis 3 Jahre
18.00 Uhr Frauengymnastik
19.30 Uhr Fotofreunde
Donnerstag, 04.02.
15.00 Uhr Frauenhilfe und 
Seniorenkreis: Närrische
Faschingsfeier mit den Senio-

rinnen und Senioren von Ries-
ling 2000 und Spätlese ’74
15.00 Uhr Frauentreff
(jeweils am ersten Donnerstag
im Monat)
19.30 Uhr Guttempler-
Gemeinschaft
20.00 Uhr Bibelkreis
(jeweils am ersten und dritten
Donnerstag im Monat)
Freitag, 05.02.
15.30 Uhr Regenbogenfische,
3 bis 6 Jahre
15.30 Uhr Regenbogenkids,
7 bis 11 Jahre
16.00 Uhr Statt Konfirman-
denunterricht: Konfihighlight
mit Frau Frauke Rothenheber
17.00 Uhr Jugendkreis,
ab 14 Jahre (einmal im Monat)
18.00 Uhr Feldenkrais-
Gruppe
Montag, 08.02.
18.00 Uhr Gesprächskreis
(jeweils am zweiten Montag
im Monat)
19.30 Uhr Meditation
und spirituelle Körperarbeit;
Magdalene Lucas
(zweimal im Monat)
20.15 Uhr Chorprobe
Regenbogenchor
Dienstag, 09.02.
20.15 Uhr Feldenkrais-
Gruppe
Mittwoch, 10.02.
09.30 Uhr Selbsthilfegruppe –
Frühstückstreff
(letzter Mittwoch im Monat)
10.00 Uhr Regenbogenminis,
0 bis 3 Jahre
18.00 Uhr Frauengymnastik
19.30 Uhr Fotofreunde
Donnerstag, 11.02.
15.00 Uhr Frauenhilfe und 
Seniorenkreis
(zweimal im Monat)
15.00 Uhr Frauentreff

(jeweils am ersten Donnerstag
im Monat)
19.30 Uhr Guttempler-
Gemeinschaft
20.00 Uhr Bibelkreis
(jeweils am ersten und dritten
Donnerstag im Monat)

Kath. Kirchengemeinde
St. Michael
Freitag, 29.01.
09.30 Uhr Miniclub;
Christiane Hampel
(Gemeindehaus)
Samstag, 30.01.
16.00 Uhr Messdiener-
vollversammlung (Sakristei),
anschl. Gemeindehaus
18.00 Uhr Abendlob (Krypta)
Sonntag, 31.01.
09.15 Uhr Eucharistiefeier
der Gemeinde (Kirche)
14.31 Uhr Krebbelkaffee
der Frauen – auch Männer
(Gemeindehaus)
Dienstag, 02.02.
19.00 Uhr Feierlicher
Wortgottesdienst (Kirche),
Mitgestaltung der kfd 
mit Kerzensegnung und Licht-
prozession. Am Ende des 
Gottesdienstes wird der 
Blasiussegen erteilt.
19.30 Uhr KAB St. Michael:
Thema „Oikocredit: Eine 
Chance zu mehr Gerechtigkeit
und Nachhaltigkeit in der
Welt“ mit Frau Dr. Galemann
Mittwoch, 03.02.
09.00 Uhr Eucharistiefeier 
mit Austeilung des Blasius-
segens, anschl. Rosenkranz-
gebet (Krypta)
10.00 Uhr Hilfenetz;
Andrea Seichter
(Gemeindehaus)
15.11 Uhr Seniorenkreis
„Spätlese ‘74“: „Wir feiern 

Fassenacht“ mit Musik und 
guter Laune (Gemeindehaus)
16.00 Uhr Eucharistiefeier
(Victor-Gollancz-Haus)
Donnerstag, 04.02.
09.30 Uhr Miniclub;
Christiane Hampel
(Gemeindehaus)
10.30 Uhr Gymnastik;
Gabriele Harig
(Gemeindehaus)
Keine Erstkommunion-
stunde
Freitag, 05.02.
09.30 Uhr Miniclub;
Christiane Hampel
(Gemeindehaus)
Samstag, 06.02.
10.00 Uhr Mädchengang
(Gemeindehaus)
18.00 Uhr Abendlob (Krypta)
19.31 Uhr Club Plus –
Minus 40: Fassenachtsparty
im Club
Sonntag, 07.02.
09.15 Uhr Eucharistiefeier
der Gemeinde (Kirche)
Kinder können mit
Fassenachtskostümen kommen
Mittwoch, 10.02.
08.30 Uhr Schülergottes-
dienst (Kirche), mit Austeilung
des Aschenkreuzes
10.00 Uhr Hilfenetz;
Andrea Seichter
(Gemeindehaus)
16.00 Uhr Gottesdienst
(Victor-Gollancz-Haus)
19.00 Uhr Wortgottesdienst
(Kirche), mit Austeilung des
Aschenkreuzes
19.00 Uhr Vorstandssitzung
des Pfarrgemeinderates 
(Pfarrhaus)
Donnerstag, 11.02.
09.30 Uhr Miniclub;
Christiane Hampel
(Gemeindehaus)

10.30 Uhr Gymnastik;
Gabriele Harig
(Gemeindehaus)
18.30 Uhr „Eltern-Kind“ Erst-
kommunionstunde (Kirche)
19.30 Uhr Treffen der
Erstkommunionkatechetinnen
(Pfarrhaus)

Religionsgemeinschaft
der Zeugen Jehovas
Königreichssaal, Ahornstr. 78,
Frankfurt-Griesheim

Versammlung
Frankfurt-West
Samstag, 30.01.
18.00 Uhr Öffentlicher 
Vortrag: Mache Jehova 
zu deiner Zuversicht
18.35 Uhr „Wachtturm“-
Studium:
100 Jahre Königreich!

Dienstag, 02.02.
19.15 Uhr Schätze aus Gottes
Wort
19.40 Uhr Uns im Dienst
verbessern
19.55 Uhr Unser Leben als
Christ

Samstag, 06.02.
18.00 Uhr Öffentlicher 
Vortrag: Warum nahm Jesus
Leid und Tod auf sich?
18.35 Uhr „Wachtturm“-
Studium: Jehova, der Gott der
Kommunikation

Dienstag, 09.02.
19.15 Uhr Schätze aus Gottes
Wort
19.40 Uhr Uns im Dienst
verbessern
19.55 Uhr Unser Leben als
Christ

Alle interessierten Personen
sind herzlich eingeladen!

Congregazione 
dei Testimoni di Geova di
Frankfurt-Italienisch-Süd
Freitag, 29.01.
19.00 Uhr Tesori della parola
di Dio
19.25 Uhr Efficaci nel 
ministerio
19.40 Uhr Vita cristiana
Sonntag, 31.01.
10.00 Uhr Discorsi pubblici:
Comportiamo sempre
onestamente
10.35 Uhr Studio „Torre di
Guardia“: Cento anni di 
dominio del Regno!
Freitag, 05.02.
19.00 Uhr Tesori della parola
di Dio
19.25 Uhr Efficaci nel 
ministerio
19.40 Uhr Vita cristiana
Sonntag, 07.02.
10.00 Uhr Discorsi pubblici:
Camminare con Dio reca 
benedizioni ora e per sempre
10.35 Uhr Studio „Torre di
Guardia“: Geova, un Dio che
ama comunicare
Tutte le persone interessate
sono benvenute!

Geburtstag, Jubiläum,
Hochzeit,Todesfall
… mit einer Familienanzeige informieren Sie alle Sossenheimer
schnell und preiswert und
vergessen mit Sicherheit niemanden.
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KleinanzeigenTERMINE IN SOSSENHEIM

Wann Was Wo
Zuverlässige, nette Frau mit Erfah-
rung sucht Putzstelle in Frankfurt 
und Umgebung. Ich freue mich auf 
Ihre Antwort. Tel. 0178/8181187

3 Zimmer-EG-Whg., ca. 70 m² mit 
Terrasse in Sossenheim, Auf der 
Schanz, ab 1.3.16 zu vermieten. 
Miete EUR 600,-  + EUR 200,- Nk. 
+ EUR 50,- Garage + Kaution. Kon-
takt: Tel. 069 / 37 56 38 84 oder 
0163 / 4 68 96 03, E-Mail:
fl ipper22@web.de

Für einen 2-Pers.-Haushalt su-
chen wir eine deutschsprechende 
Reinemachfrau, mit Anmeldung. 
1x wöchentl. 3 Std., vorzugsweise 
donnerstags. Tel. 06196/75 82 62

29. Januar  Podiumsdiskussion der SPD  im AWO-Stadtteilzentrum am 
19 Uhr  zur Henri-Dunant-Schule Dunantring 8

29. Januar  Jahreshauptversammlung des  im den Clubräumen 1+2
20 Uhr  Gesangvereins „Concordia“ im Volkshaus

30. Januar  Partysitzung der im großen Saal im
19.11 Uhr  Sossenheimer Spritzer Volkshaus

31. Januar  Krebbelkaffee der Frauen – im katholischen
14.31 Uhr  auch für Männer Gemeindehaus

2. Februar  musikalisches Frühstück  in der Begegnungsstätte
9 Uhr  mit Hildegard Knef Toni-Sender-Straße 29

3. Februar  Fastnachtssitzung der  im katholischen
15.11 Uhr  Gruppe „Spätlese 74“ Gemeindehaus

6. Februar  Große Sitzung der  im großen Saal im
19.11 Uhr  Sossenheimer Spritzer Volkshaus

RALF BAIER
Meisterbetrieb

Sanitärinstallation · Gasheizungen
Bauspenglerei und Kundendienst

Am Kunzengarten 38 · 65936 Frankfurt
Telefon: 0 69 / 3419 94 · Telefax: 0 69 / 3400 87 31

28. 1. 
Wasgau-Apotheke 
Königsteiner Str. 120  

F-Unterliederbach · Tel. 37 29 29

29. 1. 
Linden-Apotheke 
Königsteiner Str. 37  

F-Höchst · Tel. 31 67 54

30. 1. 
Bahnhof-Apotheke 

Dalberg-/Ecke Antoniterstr.  
F-Höchst · Tel.  30 10 54

21. 1. 
Albanaus-Apotheke 

Albanusstr. 22,  
F-Höchst · Tel.  31 33 80

1. 2. 
Bären-Apotheke 
Königsteiner Str. 12,  

F-Höchst · Tel.  31 34 19

2. 2. 
Luthmer-Apotheke 

Luthmerstr. 12,  
F-Nied · Tel.  39 62 57

3. 2. 
Stephanische Apotheke 

Bahnstr. 113,  
F-Sindlingen · Tel.  37 41 10

4. 2. 
Kosmos-Apotheke 
Königsteiner Str. 54,  

F-Höchst · Tel.  30 40 88

Apotheken Notdienst

Einladung

Jahreshaupt-
versammlung
des Kultur- und Förderkreises Frankfurt-Sossenheim e.V.

Donnerstag, den 3. März 2016, um 19.00 Uhr,
Volkshaus Sossenheim, Siegener Straße 22, Clubraum 1 und 2

Tagesordnung:
1. Eröffnung und Begrüßung durch den 1. Vorsitzenden Franz Kissel
2. Genehmigung der Tagesordnung und

Feststellung der Beschlussfähigkeit
3. Genehmigung des Protokolls der JHV 2015
4. Bericht des 1. Vorsitzenden 
5. Bericht der 1. Schatzmeisterin
6. Bericht der Kassenprüfer
7. Aussprache über die Berichte
8. Entlastung des Vorstandes
9. Entlastung der 1. Schatzmeisterin

10. Wahlen gemäß Satzung: 
Gruppe A: für 2 Jahre Gruppe B: für 1 Jahr
- 1. Vorsitzende/r - 1. stellvertr. Vorsitzende/r
- 1. Schatzmeister/in - 2. Beisitzer/in
- 2. stellvertr. Vorsitzende/r
- 2. Schriftführer/in
- Arbeitskreisleiterin
- 1. Beisitzer/in

11. Wahl Kassenprüfer/in
12. Wahl des Schiedsgerichts
13. Festlegung des Jahresbeitrages
14. Jahresplan 2016/2017
15. Anträge und Wünsche
16. Verschiedenes
17. Schlusswort des 1. Vorsitzenden

Anträge und Wünsche sind laut Satzung schriftlich beim 1. Vorsitzen-
den Franz Kissel, Westerwaldstraße 39, 65936 Frankfurt, bis zum 
17. Februar 2016 einzureichen.

Das Protokoll des Jahres 2015 liegt aus oder kann vorab bei der Ge-
schäftsstelle angefordert werden.

Kultur- und Förderkreis Frankfurt-Sossenheim e. V.
Der Vorstand

Metzgerei  ·  Party-Service
Spezialitäten

seit 1889

Brum’s Mittagstisch
vom 01. Februar bis 06. Februar 2016

Montag: Paniertes Putenschnitzel mit Bratkartoffeln
und Erbsen-Karotten  . . . . . . . . . Port. 6,00 €

Dienstag: Gekochtes Rindfleisch mit Salzkartoffeln
und Grüne Soße  . . . . . . . . . . . . . Port. 6,00 €

Mittwoch: Rindergulasch mit Spätzle
und Wirsinggemüse  . . . . . . . . . . . Port. 6,00 €

Donnerstag: Gänsebraten mit Semmelklößen
und Rotkraut  . . . . . . . . . . . . . . . . Port. 7,00 €

Freitag: Lachsfilet mit Butterkartoffeln
und Rahmspinat  . . . . . . . . . . . . . Port. 6,00 €

Samstag: Putengeschnetzeltes mit Kartoffelgratin
und Blumenkohl  . . . . . . . . . . . . . Port. 6,00 €

Brum’s Mittagstisch
vom 08. Februar bis 13. Februar 2016

Montag: Rippchen mit Apfelsauerkraut
und Kartoffelpüree  . . . . . . . . . . . Port. 6,00 €

Dienstag: Hackbraten mit Zwiebelsoße, Kartoffel-
stückchen und Leipziger Allerlei Port. 6,00 €

Mittwoch: Lasagne Bolognese
und gemischter grüner Salat  . . . Port. 6,00 €

Donnerstag: Rinder-Schmorbraten in Burgundersoße,
mit Butterspätzle
und grünen Speckbohnen . . . . . . Port. 7,00 €

Freitag: Paniertes Fischfilet mit Remoulade
und Frankfurter Kartoffelsalat  . Port. 6,00 €

Samstag: Jägerschnitzel mit Kroketten
und Erbsengemüse  . . . . . . . . . . . Port. 6,00 €

Peter & Irene Brum
Alt-Sossenheim 38 · 65936 Frankfurt am Main-Sossenheim
Telefon: 34 63 34 · Fax: 34 36 03 · Mail: brum@online.de

www.brumcatering.de

Baudekoration
Karl Bork

Wärmedämmung, Trockenbau,
Keller- u. Dachbodendämmung,
Rigips-Decken u. Trennwände,
Putzarbeiten (innen u. außen).

Kleine Entkernungen u.
kleine Reparaturen,

Wohnungsrenovierungen – Ehem.
Mitarb. v. Malermeister H. Wufka.

Toni-Sender-Straße 25
Tel.: 069/37002470, 34828487

Mobil: 0172/6949306

Sie möchten 
Ihre Immobilie 
verkaufen oder 
vermieten?

Wir beraten Sie gerne!
Ihr Sossenheimer Immobilienberater

Noss Immobilien
Tel. 069 / 34 82 82 17

www.noss-immobilien.de

Pflegekräfte  
und andere Berufe  

aus Polen. 
Kontakt: Hr. Piatyszek, 
Tel. 0152/36419037 
oder 069/15394130

FLOH- &
TRÖDELMÄRKTE

Sa., 30.01.u. F.-Höchst, 8 – 14 Uhr
Do., 04.02.16 Jahrhunderthalle,

Parkplatz B, Pfaffenwiese
So., 31.01.16 F.-Rödelheim, 10 – 16 Uhr 

Metro, Guerickestraße 10
Weiss: 0 6195 / 90 10 42 | www.weiss-maerkte.de

Voll besetzt war am vergan-
genen Samstag das katholische 
Gemeindehaus. Musiker Franzl 
spielte zur Begrüßung der när-
rischen Gäste „Trink, Trink, 
Brüderlein trink“ und brachte 
mit seinen Schunkelliedern den 
Saal sogleich in Schwung. Sit-
zungspräsident Bernhard Kat-
zenbach begrüßte die Gäste mit 
Tamtam und Helau. 

Mit viel Humor führte er 
dann durch das Programm und 
hatte mit „Der junge Alte“ auch 
einen eigenen Vortrag mitge-
bracht. Zum Auftakt sangen 
„Die Frauen“ als Männerchor 
verkleidet und bekamen dafür 
Applaus und eine erste „Ra-
kete“. Die „Krümelgarde“ der 
„Spritzer“ war zu Gast und er-
freute Besucher genauso wie 
ein wenig später die Jugend-
Tanzgruppe „Magic Diamonds“ 
der TSG Altenhain. 

Protokoller Robert Sawczuk 
nahm insbesondere die eige-
ne Kirche aufs Korn. „Ui jujui 
jujui jujui“, sangen die Narren 
im Saal immer wieder und er 
krönte seinen Vortrag mit der 
Feststellung: „Hinterm Altar in 
de Kersch, da hängt was Undefi -

nierbares. Der Küster hat schon 
gefragt, ist das Kunst oder kann 
des weg.“ Dafür gab es viel Ge-
lächter und Applaus sowie ein: 
„Ui jujui jujui jujui“. Er lobte 
die Kerbeburschen, befasste 
sich mit Angela Merkel, Frau 
„Rakete“ von der Leyen und der 
Flüchtlingspolitik und meinte, 
der Islamismus leiste seinen An-
hängern „einen Bärendienst“. 
Ein echter „Protokoller“ also, 
wie er zur Fassenacht gehört.

Liebe Worte fand Robert 
Sawczuk für Pastoralassisten-
tin Marina Thebbe: „Sie ver-
lässt uns demnächst nach Ende 
ihrer Ausbildung und wir haben 
uns so sehr an sie und ihr nettes 
Wesen gewöhnt. Können sie 
nicht noch ein bisschen ver-
längern?“ Und wieder gab es 
viel Applaus. Auf der Bühne 
war Marina Thebbe an diesem 
Abend aktiv dabei und sang 
Äbbelwoilieder zusammen mit 
Claudia Lamargese und „Bre-
zelbub“ Michael Ickstadt.

Zum weiteren Programm ge-
hörten Sebastian Katzenbach 
als „Professor Gerneschlau“, die 
„Blauen Brüder“ Clemens Kat-

zenbach und Robert Sawczuk, 
die Gesangsgruppe „A Capel-
la 5.1“ und ein Sketch „Ehebe-
ratung“ mit Gerda und Stefan 
Abel und „Eheberater“ Michael 
Ickstadt sowie ein Vortrag von 
Getrud Neuser in ihrer bekannt 
unkomplizierten Art. Es gab 
viel Applaus, viele Raketen und 
immer wieder Schunkelrunden 
mit Franzl.

Zum Finale sangen „Die 
Frauen“ und alle Beteiligten ver-
sammelten sich zum Ausklang 
einer gelungenen Gemeinde-
fassenacht auf der Bühne. Wer 
wollte oder noch konnte, feierte 
an der Bar weiter, wo auch ge-
tanzt wurde. 

Am kommenden Sonntag, 
31. Januar, fi ndet um 14.31 
Uhr ebenfalls im katholischen 
Gemeindehaus der „Krebbel-
kaffee der Frauen - auch für 
Männer“ statt. Eintrittskarten 
gibt es im Pfarrbüro unter der 
Telefonnummer 343131 und 
an der Tageskasse. Der Senio-
renkreis „Spätlese 74“ hat seine 
Fastnachtssitzung am 3. Febru-
ar um 15.11 Uhr im Gemeinde-
haus.  mk

„Die Frauen“ hatten sich bei der katholischen Gemeindefassenacht am vergangenen Samstag als 
Männerchor verkleidet und ernteten dafür viel Applaus vom Publikum.  Foto: Krüger

Die Fassenacht auf Katholisch
Gelungene Gemeindefassenacht mit viel „Ui juijui juijui juijui“

Das „Spritzer“-Männerballett sorgte mit seiner getanzten „Sympho-
nie d‘Amour“ für zahlreiche Lacher und großen Applaus.  Foto: Krüger

Lustige Baustelle
Krebbelkaffee zum Auftakt der Session

Am vergangenen Sonntag 
wurde im großen Saal des 
Volkshauses der traditionelle 
„Krebbelkaffee“ angeboten. 
Die Sossenheimer „Spritzer“ 
starteten so traditionell in die 
närrische Zeit.

In dieser Senioren-Sitzung 
testeten die „Spritzer“ einen 
großen Teil ihres diesjährigen 
Programms, das unter dem 
Motto steht: „Baustelle Sossen-
heim“. Das war auch das he-
rausragende Thema des Vor-
sitzenden der „Spritzer“ und 
„Protokollers“, Manfred Koch. 
Baustellen gibt es weltweit, in 
Deutschland und in Sossen-
heim, bis hin zum Faulbrunnen. 
So stand es in seinem Protokoll. 
Durch den Nachmittag und das 
Programm führte mit zahlrei-
chen „Zwischenbemerkungen“ 
und mit viel Humor Sitzungs-
präsident Michael Lacalli, be-
gleitet von seinem Elferrat und 
Livemusik auf dem Keyboard.

Nach Einzug von Garde, El-
ferrat, Mundschenk und Zere-
monienmeister eröffnete die 
„Krümelgarde“ die Sitzung. Die 
„Spritzer“-Sternchen und Teens 
tanzten auf der Bühne eine 
„Deutschlandreise“ mit stets 
wechselnden Kostümen. Ihren 
Einstand in der „Bütt“ gaben 
Sophie Nees und Isabelle Kissel. 

Als „Zwei Sosselumer Mädcher“ 
nahmen sie Eltern, Schule, Leh-
rer und Freundinnen aufs Korn. 
Sie bekamen herzlichen Ap-
plaus. Weitere Programmpunk-
te waren die Männer-Gesangs-
gruppe „A Capella 5.1“ und 
Professor Gerneschlau sowie 
das Männerballett mit einer ge-
tanzten „Symphonie d‘Amour“.

Die „Spritzer“ nutzten die 
Veranstaltung, um ihr langjäh-
riges Mitglied Stefan Fay zu 
ehren. Er wurde vom Sitzungs-
präsident Michael Lacalli für 
seine „hervorragenden Leistun-
gen und Verdienste“ in der Sos-
senheimer Fastnacht mit dem 
Goldenen Vlies ausgezeichnet. 
Er trägt nun den Namen „Ritter 
Stefan der Muskulöse aus der 
Westerwaldgass, Sänger und 
Tänzer und Schlappmaul für‘n 
Spaß“. Es folgte das Finale mit 
der Gesangsgruppe und allen 
Akteuren auf der Bühne. 

Für die Partysitzung am kom-
menden Samstag, 30. Januar, 
und die große „Spritzer“-Sit-
zung am 6. Februar gibt es noch 
Karten im Vorverkauf oder an 
der Abendkasse. Ebenso für die 
„Spritzer“-Kinderdisco am Fast-
nachts-Dienstag, 9. Februar. Wei-
terhin können Karten unter www.
die-spritzer.de oder unter der Te-
lefonnummer 0177/7939728 be-
stellt werden.  mk

mailto:ipper22@web.de
http://www.die-spritzer.de
http://www.die-spritzer.de
http://www.weiss-maerkte.de
mailto:brum@online.de
http://www.brumcatering.de
http://www.noss-immobilien.de
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SG Sossenheim
– Abteilung Tischtennis –

Vorgabeturnier 2015
35 Teilnehmer kämpften um
die Krone des Vorgabetur-
niers, doch mit Kemal Sallio-
glu findet das Turnier einen
überraschenden Sieger!

Das beste Turnier des Jahres
für Anfänger und Profis fand
am Nikolaustag in Sossenheim
statt. 35 Akteure kämpften hier
um die begehrte Krone des Vor-
gabeturniers, die es alljährlich
nur einmal im Jahr zu vergeben
gibt. Neben der Einzelwertung
gab es wie immer auch das 
Duell der Familien. Wer heims-
te die meisten Punkte ein und
wurde Familienchampion?
Durfte sich ein Neuling als
Champion in die Siegerlisten
eintragen? All das wird nun
ausführlich berichtet.

Beim Vorgabeturnier darf
Klein gegen Groß, Profi gegen
Anfänger, Junge gegen Mäd-
chen antreten. Das Spannende
hieran ist jedoch, dass alle fast
gleichwertige Chancen haben
den anderen zu besiegen, denn
durch ein ausgeklügeltes Vor-
gabesystem werden alle Spieler
in ein spezielles Klassensystem
eingeteilt, in dem sie bei Sätzen
bis 21 mitunter bis zu 19 Vor-
sprung oder Rückstand haben.
So gesehen haben es die Profis
häufig sehr schwer sich vorne
zu behaupten. 

In elf Gruppen mit mindes-
tens drei Spielern wurden je-
weils die zwei Gruppenbesten
gesucht, die sich im Anschluss
für die KO-Runde qualifizier-
ten. Der ein oder andere hader-
te vielleicht jetzt schon mit 
der Gruppenauslosung, musste
mancher sogar gleich zweimal

einen enormen Rückstand wie-
der wettmachen, was nicht je-
dem gelang. Ein Paradebeispiel
war Gaganpreet Sohal, der be-
reits Vizehessenmeister bei den
B-Schülern geworden ist, es
aber nicht schaffte, seinen
Startrückstand gegen Keven
Guthier und Kemal Sallioglu zu
kompensieren. Weitere Favori-
ten purzelten fast reihenweise,
so u. a. Tuna Bükin, Stefan
Seichter und Dominik Dorn,
die allesamt ausschieden. So-
mit qualifizierten sich in hart-
umkämpften und knappen
Spielen insgesamt 24 Spieler
für die KO-Runde, die nicht
minder interessant verlief. So
gab es in der ersten KO-Runde
ein Bruderduell zwischen Felix
und Jonas Tran, das tatsächlich
der jüngere Bruder Jonas für
sich entschied. Manchmal er-
gab die Auslosung auch, wie im
Duell von Benjamin Widmann
und Jan Schreiber, überhaupt
keinen Vorteil für irgendeinen,
da sie in der gleichen Leistungs-
kategorie eingeordnet wurden.
So ging es munter hin und her,
woraus sich letztlich die Vier-
telfinalpaarungen Pierre Eiser
vs. Kemal Sallioglu, Michelle
Kugler vs. Jonas Tran, Rainer
Schneider vs. Emircan Bilmez
und Jatender Singh Jossan vs.
Marcus Hansen ergaben. Allein
hieran erkennt man, dass in
diesem Jahr zumeist der Nach-
wuchs die Nasenspitze vorne
hatte. Äußerst spannend war
das Duell zwischen Kemal und
Pierre, die bei 0:0 loslegten und
bis zum 22:20 im dritten Satz
kämpften, bei dem Kemal
hauchdünn das bessere Ende
für sich hatte. Im Halbfinale
kämpfte sich nun Kemal souve-
rän mit 21:18 und 21:13 gegen
Michelle Kugler ins Finale,

während die Partie zwischen
Jatender und Emircan über die
volle Distanz ging. Doch
schließlich reichte Jatender
sein 8-Punkte-Vorsprung nicht
aus, so dass Emircan mit 21:18
im dritten Satz triumphierte,
den weiteren Finalplatz gegen
Kemal besetzte. Das Finale be-
stritt Kemal mit jeweils 3 Punk-
ten Vorsprung. Besonders im
ersten Satz sah es so aus, als
wäre der Vorsprung haargenau
berechnet, denn diesen ge-
wann Kemal nach einem engen
und harten Kampf mit 22:20.
Davon besonders motiviert ließ
er fortlaufend Emircan wenige
Chancen, spielte sicher und
verwandelte beim Stand von
20:14 seinen zweiten Match-
ball, so dass er sich zum Vor-
gabechampion 2015 krönte!

Doch wie sah es in der Fami-
lienwertung aus? Hier gab es
ein Kopf-an-Kopf-Rennen zwi-
schen der Familie Tran und der
Familie Diehl, das im Achtel-
finalspiel zwischen Jonas Tran
und Gabi Diehl entschieden
wurde. Zu diesem Zeitpunkt
führte Familie Diehl mit 10:9-
Punkten gegen Familie Tran.
Ein Sieg von Jonas Tran hätte
einen Gleichstand bedeutet, je-
doch zugunsten von Familie
Tran, da diese weniger Teilneh-
mer als Familie Diehl gestellt
hat. Schließlich ließ Jonas sei-
ner Gegnerin keine Chance, ge-
wann und löste damit als Fami-
lienchampion die letztjährige
Siegerfamilie Sohal/Dabb ab. 

Damit endete am Nachmittag
ein buntes, spannendes, lusti-
ges und abwechslungsreiches
Turnier unter der Gesamtlei-
tung von Stefan Seichter. Ein
Dank an alle Teilnehmer, die
mitunter auch für das leibliche
Wohl der Mitspieler sorgten.

Die Turnierergebnisse:
1. Kemal Sallioglu (4. Herren),
2. Emircan Bilmez (2. Jugend),
3. Michelle Kugler (2. Jugend)
und Jatender Singh Jossan (1.
A-Schüler), 5. Pierre Eiser (5.
Herren), Jonas Tran (1. A-
Schüler), Rainer Schneider (1.
A-Schüler) und Marcus Hansen
(ehemals 2. Herren)

Familienwertung:
1. Familie Tran (Felix, Jonas
und Minh-Phu) mit 10 Punk-
ten, 2. Familie Diehl (Alina,
Mascha, Gabi und Stefan) mit
10 Punkten, 3. Familie Hansen
(Simon und Marcus) mit 7
Punkten

Zusammenfassung der
ersten beiden Rückrunden-
wochen der Punkt- und
Turnierrunde der Saison
2015/2016
Die 1. und 2. Herren zeigen
sich stark verbessert, während
die Nachwuchsriege beson-
ders bei den Kreisvor- und
Zwischenranglisten ihre Stär-
ke ausspielt!

Nun sind bereits zwei Wo-
chen der Rückrunde gespielt
und es ist Zeit zusammenfas-
send zu schauen, was alles bis-
her passiert ist. Dabei zeigt
sich, dass die 1. Herren nichts
vom Schwung der Hinrunde in
der Bezirksklasse eingebüßt
haben, sondern sogar noch zu-
legen konnten. Gegen Schwan-
heim zeigten sie ihrem Gegner
die Grenzen auf und waren mit
9:4 erfolgreich. Auch gegen
Blau-Gelb Frankfurt hatten sie
die Nase vorne, weil sie in den
knappen Situationen, beson-
ders im fünften Satz, hellwach
waren. So zogen sie auch am
nächsten Kontrahenten vorbei

und siegten mit 9:5, was ihnen
einen ausgeglichene Bilanz von
13:13-Punkten und jetzt schon
den sicheren Verblieb in der Be-
zirksklasse auch in der nächs-
ten Saison sichert. 

Genau um diesen Verbleib
kämpfen die 2. Herren, die eine
ausgesprochen unglückliche
Hinrunde absolvierten und nur
ein Unentschieden erreichten.
Verstärkt mit Fritz Bitter aus
der 1. Herren wollten sie gleich
zu Beginn gegen die Teams aus
den hinteren Regionen punk-
ten. Das gelang vortrefflich,
wenn auch nicht perfekt. Denn
beim Mitabstiegskonkurrenten
Schwanheim erreichte man
nach 3,5 Stunden Kampf nur
ein 8:8-Unentschieden, was
deswegen sehr ärgerlich, weil
man den Sieg besonders im
hinteren Paarkreuz verschenk-
te. Besser machte man es in der
Topaufstellung gegen Bergen-
Enkheim. Man bündelte alle
Kräfte und siegte erstmalig in
dieser Saison trotz dreier 5-
Satzniederlagen hochverdient
mit 9:6. Damit gab man in der
Tabelle die rote Laterne ab und
hat jetzt nur noch zwei Punkte
Rückstand auf einen Nichtab-
stiegsplatz. Nun ist alles wieder
möglich! 

Die 5. Herren startete auch
mehr als erfreulich in die Rück-
runde. Waren sie nach der Hin-
runde noch auf Platz 2 der Ta-
belle, schoben sie sich mit ei-
nem Unentschieden und einem
klaren Erfolg an die Tabellen-
spitze und haben es von nun an
selbst in der Hand sich letztlich
den Meistertitel zu sichern.

Im Nachwuchs fanden bisher
wenige Punktspiele statt, so
dass sich der Fokus der Bericht-
erstattung hier zunächst auf
die Kreisvor- und Zwischen-

ranglisten der Schüler und Ju-
gend, die vor zwei Wochen in
Bergen-Enkheim stattfanden,
bezieht. In der Jugendkonkur-
renz setzten sich mit fast tadel-
losen Leistungen Felix Tran
und Harry Tran aus der 1. Ju-
gend durch. Mit einer Gesamt-
bilanz von 10:0-Siegen durch
Felix und 9:1-Erfolgen durch
Harry – darunter ein Sieg 
gegen einen 1600 TTR-Punk-
te-Spieler – qualifizierten sich
beide souverän für die Kreis-
endranglisten der Jugend, die
Ende Februar stattfinden wer-
den. Sehr positiv war, dass alle
angetretenen Sossenheimer,
also auch Emircan Bilmez, 
Moritz Nesswetter und Emma-
nuel Ochere die Vorranglisten
überstanden und bei den Zwi-
schenranglisten, die am selbi-
gen Tag stattfanden,  um das
Weiterkommen kämpfen durf-
ten. 

In der Konkurrenz der A-
Schüler waren wiederum gute
Leistungen durch die Sossen-
heimer zu bestaunen. Chef-
coach Markus Reiter trieb seine
Schützlinge an, was sich im
Endeffekt auch auszahlte. So
qualifizierten sich Mohammed
Ali Boshtavai und Jatender
Singh Jossan mit jeweils 7:1-
Siegen als Gruppenzweite für
die Kreisendranglisten. Ein
sehr gutes Ergebnis erreichte
auch Rainer Schneider, der bei
seinem Turnierdebut mit star-
ken 5:3-Siegen nur knapp die
Endranglisten verpasste. Da
Emircan Bilmez bereits für die
Endranglisten vorqualifiziert
ist, haben wir somit drei Spie-
ler, die sich im Kampf um die
Plätze für die Bezirksvorrang-
listen beweisen und dort auch
hoffentlich wieder ihr Können
präsentieren werden.

Die 2. und 5. Herren mit 3 Punkten aus zwei Spielen und die Leistungen des Nachwuchses bei den Kreisvor- und Zwischenranglisten überzeugten bisher in der Rückrunde der Saison 2015/2016 fast lückenlos!

Das Vorgabeturnier verblüffte einmal mehr mit überraschenden Siegern, Dramatik pur und einer großen Portion Spaß für Groß und Klein! Fotos: privat
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Wohlfühlen  
ist einfach.

Wenn man einen  
Immobilienpartner hat,  
der von Anfang bis  
Eigentum an alles denkt.

naspa.de/immobilien

Sparkassen-Finanzgruppe

Reparatur, Verkauf +
Montage von

Einbruchsicherungen,
Zylinderschlössern,

Türschließern, Panzer-
riegeln, Garagentoren,

Brandschutztüren

Tel. (069) 3416 04
Fax (069) 34 27 83

Internet: www.kopp-ffm.de
Mail: info@koppffm.de

Ihr Schlüssel-Fachgeschäft

Elektro Erwin Gratzki
Hausgeräte-Kundendienst
sowie Verkauf u. Montage

(alle Marken)
In den westlichen Stadtteilen

ohne Anfahrtskosten!
Eltviller Straße 3

Telefon 0 69 / 3174 52
Mobiltelefon 0172 / 6 70 49 43

CLEMENS HAUPT
IHR ZUVERLÄSSIGER

FLIESENMEISTERBETRIEB
BERÄT SIE, PLANT UND

GESTALTET IHR ZUHAUSE.

● Kleine Bäder zu Minipreisen
● Bad/WC-Sanierung
● Behindertengerechtes Bad
● Dienstleistungen

rund ums Handwerk
● Flur-/Treppenverlegung
● Natursteinverlegung
● Reparaturservice
● Abriss und Entsorgung

Telefon 0 6192 / 9 56 08 47
Fax 0 6192 / 9 56 08 49
Mobil 0174 / 3 44 76 41

E-Mail: hauptc@web.de

Das Duo Ariana Burstein und Roberto Legnani stehen seit 20 Jahren auf der Bühne. Sie feiern dieses Ju-
biläum heute mit einem Konzert im Höchster Porzellan-Museum.  Foto: Ariana Burstein und Roberto Legnani

Weltmusik für Cello und Gitarre
Am heutigen Donnerstag fei-

ert das Duo Ariana Burstein und 
Roberto Legnani um 20 Uhr sein 
20-jähriges Bühnenjubiläum 
mit einem Konzert im Porzellan 
Museum im Kronberger Haus. 

Dabei präsentiert es eine feine 
Auswahl aus Klassik und Welt-
musik für Cello und Gitarre. Im 
neuen Konzertprogramm er-
lebt das Publikum eine faszinie-

rende Vielfalt: leidenschaftliche 
Melodien, pulsierende Tänze 
und Rhythmen verschiedener 
Kulturen sowie Eigenkompositi-
onen. Alte Stilelemente erklingen 
in einem neuen Gewand. Musik 
aus dem maurischen Mittelalter, 
hinführend ins 21. Jahrhundert, 
mit fl ießenden Grenzen zwi-
schen abendländischer, orienta-
lischer und jüdischer Kultur.

Weitere Programmhöhe-

punkte bilden südamerika-
nische Milongas, brasilianische 
Tangos und andalusische 
Musik. Im harmonischen Dialog 
mit den Kulturen verschmelzen 
die verschiedenen Epochen und 
Genres und führen das Publi-
kum in eine magische Welt der 
Klänge und Rhythmen.

Der Eintritt kostet 20 Euro, er-
mäßigt 16 Euro. Kinder bis zwölf 
Jahre haben freien Eintritt.  red

Die Naturfreunde laden 
Sonntag, 31. Januar, um 11 
Uhr zu einer politischen Mati-
nee über „Armut im Alter - wird 
das zur Massenerscheinung?“ 
im Naturfreunde-Haus Nieder-
rad am Poloplatz 15 ein. 

Den Vortrag hält Tobias Wei-
ßert, der in Höchst lebt und ar-
beitete und sich schon lange 
mit diesem Thema befasst. 
Die Veranstaltung moderieren 
wird Mario Gesiarz. Das Haus 
ist bewirtschaftet. Immer wie-
der wird das Thema Armut 
im Alter von verschiedenen 

Akteuren aufgegriffen. Dabei 
ist viel Halbwissen und Polit-
propaganda im Spiel. Nach 
einem einführenden Überblick 
über wichtige Stationen zur 
Geschichte der gesetzlichen 
Rentenversicherung wird To-
bias Weißert über weitere 
Renten-Themen referieren. 
Gemeinsam mit dem Rhein-
Main Bündnis gegen Sozial-
abbau und Billiglöhne hat er 
2013 eine Broschüre heraus-
gebracht: „Altersarmut durch 
Rentenreform“. Sie kann an 
dem Tag für drei Euro erwor-
ben werden.  red

Politische Matinee
Vortrag über Altersarmut in Niederrad

Mit viel klassischer 
Musik ins neue Jahr
Neujahrskonzert des Sossenheimer Kufö

Das Johann-Strauß Kammer-
orchester Frankfurt, der Tenor 
Johannes Groß und Soprani-
stin Eva Lind begeisterten beim 
diesjährigen Neujahrskonzert 
des Kultur- und Förderkreis 
Sossenheim (Kufö) das Publi-
kum im großen Saal des Volks-
hauses an der Siegener Straße. 

Der Saal war anlässlich des 
19. Sossenheimer Neujahrskon-
zert wieder ausverkauft. Franz 
Kissel, der Vorsitzende des 
Kufö, begrüßte die Besucher im 
neuen Jahr und sagte: „Schön, 
dass sie wieder so zahlreich den 
Weg zu uns gefunden haben.“ 
Mit dem „Krönungsmarsch“ 
aus der Oper „Der Prophet“ 
eröffnete das Johann-Strauß 
Kammerorchester Frankfurt 
unter der Leitung von Michel 
Gershwin einen bunten musi-
kalischen Abend. Die Sopra-
nistin Eva Lind und der Tenor 
Johannes Groß sangen sowohl 
Solo als auch im Duett Lieder 
aus Oper und Operette.

In der Pause sagte Ingfriede 
Moullier: „Mir gefällt das ganz 
toll, Eva Lind ist eine ausge-
zeichnete Sopranistin.“ Ehe-
mann Günter fügte ebenso 
begeistert hinzu: „Das stimmt 
und das stimmliche Volumen 
von Johannes Groß ist enorm.“ 
Und er fand auch die lustigen 
und informativen Überlei-
tungen ganz ausgezeichnet 
und auch witzig. Aus Eschborn 
war Uschi Pitthan unter den 
Konzertbesuchern. „Wir sind 
immer hier, auch weil wir hier 
im Tanztraining sind und weil 
wir Mitglied im Kufö sind. Wir 
fi nden es immer wieder sehr 
toll und wir sind von der Ver-
einsarbeit im Kufö ganz begeis-

tert“, so die begeisterte Kon-
zertbesucherin.

Mit dem Walzer von Johann 
Strauß „Die Frühlingsstimmen“ 
und einer Polka „Unter Donner 
und Blitz“ wurde der zweite Teil 
des Neujahrskonzerts eröffnet. 
Auch hier führten die Solisten 
Eva Lind und Johannes Groß 
mit lustigen Anekdoten über 
die Komponisten durch das 
bunte Programm. Ob im Duett 
oder als Solist. Tenor Johannes 
Groß wurde immer wieder mit 
Sonderapplaus und Bravo-Ru-
fen bedacht. 

Ein weiterer Höhepunkt war 
eine Komposition von Vittorio 
Monti: „Czardasz“ für Violine 
und Orchester. Dafür bekam 
Orchesterleiter und Violinist 
Michel Gershwin Sonderap-
plaus. Mit „Tanzen möchte ich, 
jauchzen möchte ich“ beschlos-
sen die Akteure auf der Bühne 
das Neujahrskonzert. 

Franz Kissel bedankte sich 
bei Solisten, Musikern und 
Sponsoren, sowie bei den zahl-
reichen Helfern, „ohne die eine 
solche Veranstaltung nicht 
möglich wäre“. Er wünschte 
allen alles Gute für das neue 
Jahr und einen guten Nachhau-
seweg. Es gab noch viel Applaus 
und die „geforderten“ Zugaben.

Als nächstes kommt am 28. 
Februar ein bekannter Komiker 
ins Volkshaus nach Sossenheim: 
der „Begge Peder“ mit seinem 
Programm „Mo gugge!“. Zum 
20. Neujahrskonzert am 15. Ja-
nuar 2017 hat der Kufö bereits 
jetzt „Die jungen Tenöre“ und 
die Kammerphilharmonie aus 
St. Petersburg verpfl ichtet. In-
formationen dazu und zum wei-
teren Programm gibt es unter 
www.kufö.de im Internet.  mk

Nächster Basar
Am Sonntag, 28. Februar, 

startet wieder der Flohmarkt 
für Kindersachen im Gemein-
dehaus der evangelischen Ge-
meinde. 

In der Zeit von 13 bis 15 Uhr 
können Selbstverkäufer ihre Kin-
derbekleidung, Spielwaren, Kin-
derwagen und weitere Kindersa-
chen verkaufen. Die Standgebühr 
für einen Tisch beträgt sechs 
Euro. Interessierte können sich 
per E-Mail an fl ohmarkt.sossen-
heim@gmail.com informieren. 
Der Erlös ist für Kinderfreizeit-
projekte und die Kindergruppen 
der Gemeinde bestimmt.  red

Büro bleibt zu
Die Geschäftsstelle der SG 

Sossenheim bleibt am 8. und 9. 
Februar geschlossen.

Nach den närrischen Tagen ist 
die Geschäftsstelle in der We-
sterbachstraße wieder zu den 
üblichen Zeiten geöffnet.  red

mailto:hauptc@web.de
http://www.kopp-ffm.de
mailto:info@koppffm.de
http://www.kuf�.de
mailto:ohmarkt.sossen-heim@gmail.com
mailto:ohmarkt.sossen-heim@gmail.com
mailto:ohmarkt.sossen-heim@gmail.com
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Was im Leben wirklich zählt
Gottesdienst zum Aschermittwoch in der Höchster Josefskirche

Zum Gottesdienst am Ascher-
mittwoch am 10. Februar um 
8.30 Uhr laden die katho-
lischen Gemeinden des Pasto-
ralen Raumes Höchst und die 
katholische Schulseelsorge 
Höchst die Schüler weiterfüh-
render Schulen aus dem Frank-
furter Westen ein. 

Der Gottesdienst wird in der 
Josefskirche in der Hostatostra-
ße 12 stattfi nden. Unter dem 
Leitwort „Das Recht ströme wie 
Wasser“ stellt die Fastenaktion 

2016 die Sorge für das Recht, für 
Gerechtigkeit und Menschen-
würde am Beispiel Brasilien in 
den Mittelpunkt. Dieses Leit-
wort und die Misereor-Aktion 
werden die inhaltlichen Schwer-
punkte des Gottesdienstes sein. 
Im Gottesdienst soll betrachtet 
werde, was im Leben zählt und 
was zum Leben benötigt wird. 
Gerade der Aschermittwoch als 
Beginn der österlichen Bußzeit 
mit dem Austeilen des Aschen-
kreuzes soll Schülern weiterfüh-
render Schulen die Möglichkeit 

geben, zu bedenken, was im 
Leben wirklich zählt. 

Deswegen wird im Gottes-
dienst um Unterstützung in der 
Kollekte für die Misereor-Aktion 
gebeten. Gestaltet wird der Got-
tesdienst von Schülern mit ihren 
Lehrern aus dem Frankfurter 
Westen. Weitere Informationen 
erteilt die Schulseelsorge Höchst 
unter den Telefonnummern 
069/37002484 und 069/343131 
oder unter schulseelsorge-
hoechst@bistum-limburg.de im I
nternet.  red

Jugendtreff Kosmos will das 
Selbstbewusstsein stärken
Kickbox- und Selbstbehauptungs-Training speziell für Mädchen 

Der Jugendtreff „Kosmos“ 
bietet montags von 18.30 Uhr 
bis 20 Uhr ein kostenloses Kick-
box-Training nur für Mädchen 
zwischen 12 und 18 Jahren 
an. Noch ein weiteres kosten-
loses Angebot für Frauen und 
Mädchen ist das Selbstbehaup-
tungstraining, das immer mon-
tags ab 17 Uhr stattfi ndet.

Auch Mädchen sollten lernen, 
sich zu schützen und zu verteidi-
gen, nicht mehr Opfer sein und 
nur wegzulaufen und zu schrei-
en, sondern auch in ernsthaften 
Situationen den Angreifer in die 
Flucht schlagen zu können. Na-
türlich schlagen sich „Kickbo-
xer“ im Training nicht gegensei-
tig, sondern es wird in die Luft 
gekickt, gegen Schaumstoffplat-
ten und Polster geboxt. Aber ein 
Kampfsport ist es trotzdem.

Zusätzlich werden Werte wie 
Disziplin, Ehrgeiz, Durchhalte-
vermögen, Konzentration ge-
lehrt und gefördert. Die Kom-
bination der vorgegebenen 
Schrittfolgen, fördert dies die 
Reaktion, Schnelligkeit und 
Koordinationsfähigkeit. Kick-
boxen ist ein ganzheitlicher 
Kampfsport und Fitness-Work-
out für eine straffe und starke 
Körpermitte. Er kombiniert Aus-
dauer und Krafttraining und 
stärkt das Selbstbewusstsein.

Beim Selbstbehauptungstrai-
ning mit dem professionellen 
Trainer „Wolle“ werden Tech-
niken der Selbstverteidigung, 
Theaterpädagogik und Wahr-
nehmungstraining helfen, Ge-
fahren zu erkennen aber auch 
zu vermeiden. 

Der Jugendtreff „Kosmos“ 
bietet auch warme Mahlzeiten 

und Hilfe für Hausaufgaben an. 
Im „Kosmos“ können Kinder 
und Jugendliche von der fünf-
ten bis zur zehnten Klasse von 
Dienstag bis Freitag ab 13 Uhr 
am „Pädagogischen Mittags-
tisch“ teilnehmen. Ebenfalls 
besteht die Möglichkeit der 
Hausaufgabebetreuung ab der 
fünften Klasse.

Die Hausaufgabenbetreuung 
für Kinder ab der fünften Klas-
se fi ndet immer montags bis 
freitags von 14 bis 17 Uhr statt. 
Dabei ist immer eine Betreu-
ungsperson für acht Kinder zu-
ständig. Die Betreuung erfolgt 
von qualifi zierten Studenten für 
Lehramt oder Sozialpädagogik 
und von Erzieherin. Es besteht 
eine enge Kooperation mit den 
Schulen. Aber es wird auch auf 
eine gute Zusammenarbeit mit 
den Eltern wert gelegt.  red

Mit Schnee bedeckt, wirkt die Bogenbrücke im Höchster Stadtpark noch idyllisch.  Foto: Mingram

Verweilen statt durchqueren
Als Teil eines mehrjährigen 

Programms für Frankfurts 
denkmalgeschützte Parkan-
lagen wird in diesem Jahr die 
zweite Runde der Sanierung 
des Höchster Stadtparks in 
Angriff genommen. Die mehr 
als 19 Hektar große Anlage ist 
das größte Gartendenkmal im 
Frankfurter Westen. 

Der Magistratsbeschluss ist 
gefasst, die Pläne sind abgeseg-
net. Der im vergangenen Jahr 
in Betrieb genommene große 
Spielplatz nahe dem Weiher 
soll nicht die einzige Maßnah-
me bleiben, um das grüne Klein-
od wieder attraktiv zu machen. 
Außer der Grunderneuerung 
der Wege soll auch das Prunk-
stück des Parks, die alte Bogen-
brücke, erneuert werden. Bür-
germeister Olaf Cunitz (B90/

Die Grünen schießt weitere 2,1 
Millionen Euro aus dem Förder-
programm Innenstadt Höchst 
für die zweite Bauphase zu. Mit 
der Neugestaltung des Parks be-
schreitet Grünfl ächenamt den 
schmalen Pfad zwischen Denk-
malschutz und den Bedürfnis-
sen moderner Freizeitgestal-
tung und Fortbewegung. 

So zeigt ein Blick in die Zu-
kunft des Höchster Stadtparks 
einige Verbesserungen. Vor allem 
Radfahrer stellen ihre Ansprüche 
an die Wege des Stadtparks als 
Teil des Frankfurter Grüngürtels. 
Daher werden die neuen Wege 
drei Meter breit sein, die Neben-
wege messen 1,50 Meter. Ein 
neuer Weg führt vom südlichen 
Eingang in den Park. Spazier-
gänger und Radler von und nach 
Sossenheim dürfen sich über 
einen erneuerten Weg freuen. 

Auch der Weiher wird in die 
Erneuerungsmaßnahmen ein-
bezogen. Der Uferbereich wird 
neu angelegt, die Bogenbrü-
cke – mittlerweile kein echter 
Blickfang mehr – wird restau-
riert. Die Hoffnung vieler Park-
besucher auf ein Café bekommt 
neuen Auftrieb, denn am süd-
lichen Ufer des Weihers sollen 
entsprechende Anschlüsse ver-
legt werden. Die Annalen spre-
chen von einem kleinen Platz 
einst an dieser Stelle. Bei der 
Bepfl anzung greift das Grün-
fl ächenamt ebenfalls auf die 
Pläne vergangener Zeiten zu-
rück. Bäume und Sträucher 
werden umgruppiert oder neu 
gepfl anzt. Das große Ziel dieser 
Baumaßnahmen ist, dass die 
Bürger im Höchster Stadtpark 
wieder mehr verweilen als ihn 
lediglich zu durchqueren.  mi

Sanierung des Höchster Stadtparks geht in diesem Jahr weiter

Ein schmackhaftes Programm
Das Begegnungszentrum in 

der Toni-Sender-Straße in Sos-
senheim bietet auch in den 
nächsten zwei Wochen wie-
der ein „schmackhaftes Pro-
gramm“.

„Freitags gibt‘s Dick Supp“ 
heißt es am morgigen Freitag, 
29. Januar, in der Zeit von 
12 bis 14 Uhr. Es gibt Hähn-
chenschenkel mit Kartoffel-
salat und Pudding als Nach-
tisch. Am Freitag, 5. Februar, 

wird dicke Bohnensuppe mit 
Würstchen angeboten. Anmel-
dung sind erwünscht und wer-
den unter der Telefonnummer 
346894 entgegen genommen.

Am Dienstag, 2. Februar 
lockt ein Frühstück zu den 
Melodien der letzten deut-
schen Diva, Hildegard Knef. 
Das reichhaltige Frühstücks-
buffet von 9 bis 11 Uhr ko-
stet 3,50 Euro und beinhaltet 
Kaffee und Orangensaft. Das 
Frühstücksbuffet fi ndet jeden 

Dienstag von 9 bis 11 Uhr im 
Begegnungszentrum statt. 

Am Aschermittwoch, 10. Fe-
bruar, steht wieder das tradi-
tionelle Heringsessen auf dem 
Programm. Es gibt Heringssalat 
mit Pellkartoffeln nach Hausma-
cherart. Um Anmeldung wird 
gebeten. 

Immer freitags fi ndet zudem 
ein Kurs zur digitalen Fotografi e 
und Bildbearbeitung von 14.30 
Uhr bis 16.30 Uhr statt. Die Ko-
sten betragen drei Euro.  red

Neue Kurse beim TSC Frankfurt
Im Februar Schnuppertraining bei Line-Dance und Chart-Dancing

Dicke Suppe und musikalisches Frühstück im Begegnungszentrum

Der Tanzsportverein Schwarz- 
Silber Frankfurt bietet in seiner 
Abteilung Sossenheim seit Mitt-
woch dieser Woche einen neuen 
Line-Dance- und Chart-Dan-
cing-Kurs an.

Der Tanzkurs fi ndet immer 
mittwochs von 19 bis 20 im 
Volkshaus Sossenheim statt. Die 
neu startende Gruppe richtet 
sich an junge und junggeblie-
bene Erwachsene mit Lust und 

Spaß am gemeinsamen Tanzen. 
Zweimaliges Schnuppern ist am 
Mittwoch, 3. Februar, und Mitt-
woch, 10. Februar, jeweils von 
19 bis 20 Uhr kostenlos möglich. 

Erlernt werden die Grundla-
gen des Line-Dance und ande-
rer Tänze zu aktueller Musik 
aus den Charts. Trainer Kai 
Dombrowski bringt die rich-
tigen Moves mit tanzsport-
lichem Anspruch und viel Spaß 
beim Tanzen bei. 

Die Anzahl der Plätze ist be-
schränkt. Um formlose, vor-
herige Anmeldung per E-Mail 
an tanzen@schwarz-silber.de 
oder unter der Telefonnummer 
34874524 bei Peter Moos wird 
gebeten. Im Anschluss an das 
Schnupperangebot kann bei In-
teresse eine Mitgliedschaft er-
worben werden. Der monatli-
che Mitgliedsbeitrag beträgt 25 
Euro für Einzelpersonen und 48 
Euro für Paare.  red

mailto:schulseelsorge-hoechst@bistum-limburg.de
mailto:schulseelsorge-hoechst@bistum-limburg.de
mailto:tanzen@schwarz-silber.de
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  Damit aus falscher Scham  
                   keine Krankheit wird

Dr. Timikeyi Oti setzt sich für Vorsorgeuntersuchungen  
gegen Darmerkrankungen ein

Viele Menschen gehen mit Darmer-
krankungen immer noch falsch um. Sie 
ignorieren die Symptome und gehen aus 
Scham nicht zum Arzt.
„Erste Anzeichen einer eigentlich noch harmlosen 
Erkrankung werden nicht ernst genommen“, sagt 
der Schwalbacher Enddarm-Spezialist Dr. Timikeyi 
Oti, doch immer noch werde der Arzt erst bei star-
ken Beschwerden aufgesucht. Dann kann es passie-
ren, dass bereits eine ernste Erkrankung vorliegt. 
Natürlich handelt es sich beim Enddarm um ein 
sensibles Gebiet. Unser `Allerwertester´ ist nun 
einmal mit einem starken Schamgefühl besetzt. 
Das führt dazu, dass Patienten nur ungern über 
eventuelle Probleme sprechen“, kann der aner-
kannte Facharzt und Spezialist für Enddarmer-
krankungen Dr. Timikeyi Oti aus langer Berufs- 
erfahrung berichten. 

Die Symptome sind eindeutig: 
Juckreiz, Nässen und Brennen oder ein  
Druck- bzw. Fremdkörpergefühl. 

Erste Alarmzeichen sind: 
Blutspuren oder gar Schmerzen. 

Dann sollte der Weg auf jeden Fall zum Spezialis-
ten führen. Mit einer einfachen und schmerzlosen 

„In der Mehrzahl der Fälle handelt es sich um 
harmlose Wucherungen“, erklärt Dr. Oti.  
Diese sind in der Regel leicht zu entfernen und 
sollten beseitigt werden um Folgekrankheiten zu 
verhindern. Regelmäßige Vorsorge-Untersuchun-
gen hält er grundsätzlich für angebracht.  
Vor allem ab dem 40. Lebensjahr und besonders 
bei erblicher Veranlagung. 

Immer mehr Menschen in Deutschland leiden 
an Beschwerden im Bereich des Enddarms. 
Rechtzeitige Vorsorge hilft meist, schlimme 
Entwicklungen gar nicht erst entstehen zu 
lassen. Falsche Scham ist nach Meinung Dr. 
Timikeyi Otis der falsche Ratgeber. 
Sie sollte man sich angesichts der Risiken 
einer Darmerkrankung einfach nicht leisten. 

Dr. med. Timikeyi Oti
Facharzt für Chirurgie  

und Enddarmerkrankungen
Enddarmzentrum

Marktplatz 8, 65824 Schwalbach
Telefon: 06196/888881 + 888882

Telefax: 06196/888883
E-Mail: Kontakt@Praxis-Oti.de

Gesundheit aktuellGesundheit aktuell

sich Familie und Freunde an 
die DKMS. 

Nach dem Ausfüllen einer 
Einverständniserklärung wer-
den dem Spender fünf Millili-
ter Blut abgenommen, damit 
seine Gewebemerkmale be-
stimmt werden können. Spen-
der, die sich bereits in der 
Vergangenheit bei einer Ak-
tion registrieren ließen, müs-
sen nicht erneut an der Aktion 
teilnehmen. Ihre Daten stehen 
weiterhin für alle Patienten 
zur Verfügung. 

Es kommt nur sehr selten 
vor, dass zwei Menschen na-
hezu identische Gewebemerk-
male haben. Im günstigsten Fall 

liegt die Wahrscheinlichkeit bei 
1:20.000, bei seltenen Gewe-
bemerkmalen fi ndet sich even-
tuell unter mehreren Millionen 
kein „genetischer Zwilling“.

Die Suche ist aber auch des-
halb so schwierig, weil noch 
immer viel zu wenig Menschen 
als potenzielle Stammzell-
spender zur Verfügung stehen. 
Denn: Wer sich nicht in eine 
Spenderdatei aufnehmen lässt, 
kann nicht gefunden werden. 
Jeder Einzelne zählt. Alle 16 
Minuten erkrankt in Deutsch-
land nach Angaben der DKMS 
ein Mensch an Blutkrebs, da-
runter viele Kinder und Ju-
gendliche. Für viele Patienten 
ist, so wie für Carolin, die Über-
tragung gesunder Stammzellen 
die einzige Überlebenschance. 

Die DKMS-Gemeinschaft ist 
mit über 5,9 Millionen regis-
trierten Stammzellspendern 
der weltweit größte Dateien-
verbund. Täglich spenden min-
destens 18 DKMS-Spender 
Stammzellen. Dennoch kann für 
zahlreiche Patienten kein geeig-
neter Spender gefunden wer-
den. Deshalb ist es wichtig, dass 
sich möglichst viele Menschen 
in die Datei aufnehmen lassen.

Genauso wichtig wie die Auf-
nahme in die Spenderkartei ist 
auch die fi nanzielle Unterstüt-
zung der Aktion. Die Neuaufnah-
me eines jeden Spenders kostet 
die DKMS 40 Euro. Wer dafür 
spenden möchte, kann das auf 
das Konto derDKMS mit der IBAN 
DE52512500000030005570 tun. 
Weitere Informationen gibt es 
unter www.dkms.de im Inter-
net. red

Die 22-jährige Carolin Gadde 
aus Steinbach ist an Blutkrebs 
erkrankt. Die junge Flugbe-
gleiterin kann nur überleben, 
wenn rechtzeitig ein passender 
Stammzellspender gefunden 
wird. Um Caro und anderen 
Patienten zu helfen, rufen Fa-
milie und Freunde die Bevöl-
kerung auf, sich am Samstag, 
30. Januar, von 11 bis 16 Uhr 
in Eschborn als potenzielle 
Stammzellspender in die Deut-
sche Knochenmarkspenderdatei 
(DKMS) aufnehmen zu lassen. 

Die Registrierungsaktion 
fi ndet in der Heinrich-von-
Kleist-Schule (HvK) statt. Mit-
machen kann grundsätzlich 
jeder gesunde Mensch zwi-
schen 17 und 55 Jahren. Stein-
bachs Bürgermeister Dr. Ste-
fan Naas sowie Adnan Shaikh, 
der Schulleiter der HvK, unter-
stützen den Aufruf als Schirm-
herren und appellieren an die 
Solidarität der Menschen in 
der Region. 

Mitte 2014 erhielt Caro aus 
Steinbach die Diagnose Blut-
krebs und konnte die lebensbe-
drohliche Krankheit zunächst 
erfolgreich bekämpfen. Doch 
kurz vor Weihnachten 2015 
kam der Krebs zurück. Sie kann 
nur überleben, wenn es – ir-
gendwo auf der Welt – einen 
Menschen mit nahezu den glei-
chen Gewebemerkmalen im 
Blut gibt, der zu einer Stamm-
zellspende bereit ist. Bislang 
war die weltweite Suche nach 
einem passenden Spender er-
folglos. Um Caro und anderen 
Patienten zu helfen, wandten 

Caro aus Steinbach hat Leukä-
mie und hofft auf eine Stamm-
zellspende. In der Heinrich-
von-Kleist-Schule findet am 
Samstag, 30. Januar, eine Typi-
sierungsaktion statt.  Foto: privat

Spender dringend gesucht!

Wenn alle Welt schnieft, kann man den Erkältungsviren nur schwer entkommen.  Foto: djd/tetesept

Rechtzeitig die Abwehr stärken
Ausgewogene Kost und ausreichene Schlaf helfen gegen Erkältungen 

Steinbacherin braucht Knochenmarkspende – Typisierungsaktion

Es wird geniest, geschnieft, ge-
hustet - in der kalten Jahreszeit 
gibt es vor den Erkältungsviren 
kaum ein Entkommen. Beson-
ders gefährdet sind Personen, 
die berufsbedingt viel mit an-
deren Menschen zusammen-
kommen, aber auch Ältere, bei 
denen das körpereigene Immun-
system oftmals geschwächt ist. 
Umso wichtiger ist es, rechtzei-
tig die Abwehrkräfte zu stärken, 
um dem Angriff der Krankheits-
erreger wirkungsvoll trotzen zu 
können.

Ein entscheidender Punkt 
ist die Ernährung. Eine ausge-
wogene Kost mit viel frischem 
Obst, Gemüse, Fisch, magerem 
Fleisch, Nüssen, Milch- und 
Vollkornprodukten unterstützt 
das Abwehrsystem. Allerdings 
ist es im Alltag oft schwierig, 

alle benötigten Vitamine, Mine-
ralstoffe und Spurenelemente 
in der erforderlichen Menge al-
lein durch das Essen zu sich zu 
nehmen. Hier kann in Zeiten 
erhöhter Ansteckungsgefahr 
ein Präparat sinnvoll sein, das 
alle für das Immunsystem rele-
vanten Nährstoffe enthält.

Dazu zählt unter anderem 
auch das neue „tetesept Immu-
san C Immun Complex“. Die 
hochdosierten Depot-Tabletten 
geben ihre Vitamine C, D, B12, 
Zink und Selen über mehrere 
Stunden an den Körper ab, ver-
sorgen ihn somit langfristig und 
tragen zu einer normalen Funk-
tion des Immunsystems bei. 

Zusätzlich kann man seine 
Immunabwehr durch weitere 
Maßnahmen unterstützen. So 
empfehlen die Gesundheitsex-
perten des Verbraucherportals 

ratgeberzentrale.de beispiels-
weise zur Abhärtung viel Bewe-
gung an der frischen Luft. Häu-
fi ges Händewaschen mache es 
den Viren ebenfalls schwerer. 
Und zu guter Letzt ist ausrei-
chend Schlaf wichtig. Denn im 
geruhsamen Schlummer arbei-
tet das Abwehrsystem auf Hoch-
touren und produziert in großer 
Anzahl immunaktive Stoffe.

Seit jeher kämpfen Menschen 
mit Erkältungen, und bis heute 
gibt es keine Impfung dagegen. 
Woran liegt das? Die offenbar un-
ausrottbare Erkältung wird durch 
Viren ausgelöst. Es sind mehr als 
300 unterschiedliche Viren be-
kannt, die Rhinoviren gehören zu 
den bekanntesten. Da sich Viren 
ständig verändern, ist es Exper-
ten zufolge nahezu unmöglich, 
einen Impfstoff zu entwickeln, 
der gegen alle Viren greift.  djd

http://www.dkms.de
mailto:Kontakt@Praxis-Oti.de
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Bernhard Schuler Meisterbetrieb
Sanitär, Heizung, Installationen, 
Kundendienst
65779 Kelkheim, Unter den Birken 22

mobil 0172 / 2 16 92 58
Fax 06195 / 9 87 58 91

Jalousien
Rolladenbau Mook GmbH
Ffm.-Sossenheim, 
Kappusstraße 11-13

Tel. 34 50 55
www.mmook.de

Kfz-Gutachten
Sach-Verständigen-Stelle
für Kfz-Gutachten, Technik und 
Controlling GmbH
Ffm.-Sossenheim, Westerbachstr. 134

Tel. 60 60 86 - 0
Fax 60 60 86 - 50

kontakt@svs-gutachten.de
www.svs-gutachten.de

Kfz-Werkstatt
Autohaus Muth & Co GmbH
Alle Kfz + Unfallrep., eig. Lackiererei, 
Autogas-Tanke, HU, Reifenserv., gepfl . GW.
Ffm.-Sossenheim, Westerbachstr. 295

Tel. 9 34 021 34
Fax 9 34 021 36

mobil 0179 / 412 70 65

Autoglas
Autoglas Mobil Eschborn
Staatl. gepr. Fachwerkstatt. Verkauf, 
Lieferung, Montage
Eschborn, Liebigweg 2

Tel. 06196 / 4 10 10
info@autoglas-eschborn.de
www.autoglas-eschborn.de

Autoservice und -handel
JS-Autoservice
Kfz-Reparaturen aller Fabrikate, Reifen-
service, TÜV/AU-Vorfahrten inkl. Hol- und 
Bringdienste
Ffm.-Sossenheim, Westerbachstraße 204 
(Shell-Tankstelle)

Tel. 26 02 35 88
Fax 34 80 57

Autopfl ege
Autopfl ege Lukas e.K.
Lackierung, Smart-Repair, Leasing-Rück-
läufer, Dellenentfernung, Reinigung
Ffm.-Sossenheim, Dunantring 125

Tel. 069 / 30 05 98 68
mobil 0176 / 62 25 95 48
info@autopfl ege-lukas.de
www.autopfl ege-lukas.de

Bausparen & Versicherungen
Detlef Roßbach
BHW Postbank Finanzberatung
Sulzbach, Oberliederbacher Weg 25

Tel. 0 61 96 / 50 28 93-0

Baustoffe  + 
Gerätevermietung

Moos & Söhne GmbH & Co. KG
Schwalbach/Ts., Burgstraße 2

Tel. 0 61 96 / 50 86 - 0
Fax 0 61 96 / 8 31 41

info@moos-baustoffe.de
www.moos-baustoffe.de

Computer
Complete GmbH
Kaufberatung, PC-Installation, Virenbe-
seitigung, IT-Service, Hilfe für Senioren
Ffm.-Sossenheim, Alt Sossenheim 85

Tel. 069 / 34 81 24 45
info@complete-gmbh.com
www.complete-gmbh.com

Dachdecker
R & B Bedachung Meisterbetrieb
Dach-, Wand- und Abdichtungstechnik,
Bauspenglerei
Ffm.-Sossenheim, Otto-Brenner-Straße 11

Tel. 26 94 48 38
Fax 26 94 48 46

r-b-bedachung@gmx.de

Energieberatung
eta-Plus Energieberatung
Energet. Altbausanierung, Energieaus-
weise, Baubegleitung, Schimmelanalyse
Sulzbach, Fronhofstr. 12 

Tel. 06196 / 5  24 12 15
Fax 06196 / 5  24 12 13

info@eta-plus.de
www.eta-plus.de

Essen auf Rädern
Menüservice apetito AG
im Auftrag von „Deutsches Rotes Kreuz – 
Soziale Dienste Rhein-Main-Taunus gGmbH“
48432 Rheine, Bonifatiusstraße 305

Tel. 0 61 92 / 20 77 30
Fax 059 71 / 80 20 80 55

Fahrräder
Fahrrad-Storck
Fahrräder, E-Bikes, Hol- und Bringservice, 
Reparaturen, Inspektion (1 33,–)
Ffm.-Rödelheim, Alexanderstr. 2 

Tel. 97 84 31 94
storckohg@aol.com

www.fahrrad-storck.de

Fußpfl ege
KeDo Service
Fußrefl exzonenmassage, 
alle Problemfälle, auch Diabetiker
Ffm.-Sossenheim, Robert-Dißmann-Str. 18

Tel. 34 05 16 18
Fax 34 05 16 19

www.kedo-ffm.de

Gartengestaltung
Allendorf
Ffm.-Sossenheim, 
Alpenroder Straße 39

Tel. 34 82 82 26
Fax 34 81 23 13

Immobilien
Haus & Grund Sossenheim
Ihr Partner rund um Ihre Immobilie

Tel. 069 / 78 80 01 20
Fax 069 / 34 05 89 43

h.j.langer@t-online.de
www.hug-sossenheim.de

M. Klotzbach
Immobilien, Hausverwaltungen
Ffm. Sossenheim, 
Sossenheimer Riedstraße 16b

Tel. 069 / 34 78 78
Fax 069 / 34 78 75

m.k.immobilien@online.de

Innenausbau
Fa. Peter Durczak
Deutsch-poln. Innenausbau, Fliesenverle-
gungen, Trockenbau, Renovierungen. 

Tel. 0173 / 6 73 84 58
peter@bau-pd.de

www.bau-pd.de

Installationen
Hagen Klinkert Meisterbetrieb
Sanitär, Gasheizung, Umwelttechnik
Ffm.-Sossenheim, Alt-Sossenheim 45

Tel. / Fax 069 / 34 63 66
mobil 0162 / 4 32 37 35

Walter Opelt Meisterbetrieb
Elektroanlagen, Sanitärtechnik
Ffm.-Sossenheim, Am Kreuz 2 

Tel. 34 53 20
mobil 0177 / 3453200

walteropelt@web.de

Sie wollen auch mitmachen?
Dann rufen Sie unsere Anzeigenabteilung an

Telefon 06196 / 84 80 80 
oder 06173 / 98 98 666

anzeigen@schwalbacher-zeitung.de

TelefonserviceTelefonservice
Unsere preiswerte Dauerwerbung in

KURT Kfz-Werkstatt
Kfz-Reparaturen alle Fabrikate, Reifen-
service, Karosseriearbeiten, AU + HU 
Ffm.-Sossenheim, Kurmainzer Straße 93

Tel. 34 82 97 78
Fax 34 82 97 79

info@kurt-kfz.de

Krankenfahrten
MedFa
Patientenfahrten zu Chemo, Dialyse, 
Betrahlung etc. (Abrechnung mit 
allen Kassen), Flughafentransfer bis 8 
Personen.

Tel. 0152 / 07 67 80 89
u.reinhardt.mfs@gmail.com

Krankenpfl ege
KeDo Krankenpfl ege
alle Kassen, Essen auf Rädern, 
Hausnotruf
Ffm.-Sossenheim, Robert-Dißmann-Str. 18

Tel. 34 60 -10
Fax 34 60 -11
info@KeDo.de
www.KeDo.de

Lohnsteuerhilfe
Aktuell Lohnsteuerhilfeverein e.V.
Wir erstellen Ihre Einkommensteuer-
Erklärung. Für Mitglieder mit ausschließl. 
Einkünften aus nichtselbstst. Tätigkeit. 
Ffm.-Sossenheim, Toni-Sender-Straße 8

Tel.  37 00 60 52
shoffmann@aktuell-verein.de

Maler und Lackierer
M. Klein u. Sohn
Ffm.-Sossenheim,
Westerwaldstraße 14a

Tel. 342225
maler.klein@gmx.de

Malermeister Smole
Ffm.-Sossenheim, 
Westerwaldstraße 8

Tel. 37 56 38 20 
www.smole.de

Metzgerei und Partyservice
Peter u. Irene Brum
Ffm.-Sossenheim, 
Alt-Sossenheim 38

Tel. 34 63 34 
Fax 34 36 03

Pfl egedienste
Pfl egedienst Team Reinert GmbH
Ffm.-Sossenheim, 
Alt-Sossenheim 76

Tel. 91 33 190
 Fax 91 33 19 19

pfl egedienst-teamreinert@t-online.de
www.pfl egedienst-teamreinert.de

Polsterei
Polsterei Petkovic
Polsterei und Raumausstattung
Schwalbach, 
Bahnstraße 10

Tel. 06196 / 776 99 02
www.polsterei-dekoration.de

Rollladenbau
Rolladenbau Mook GmbH
Ffm.-Sossenheim, 
Kappusstraße 11-13

Tel. 34 50 55
www.mmook.de

Schlosserei
Peter Wildberger GmbH
Schlosserarbeiten aller Art
Ffm.-Sossenheim, 
Siegener Straße 1

Tel. 34 18 42
Fax 34 12 36

Sicherheitstechnik
R. Böckner & Sohn
Schlüsseldienst, 
Sicherheitsfachgeschäft
Ffm.-Höchst, Palleskestraße 30

Tel. 34 27 59
24-Std.-Türnotöffnung 33 99 53 83

Steuerberater
Steuerbüro Kehl
Einkommensteuer, Buchführung, Lohn-
buchhaltung, Jahresabschluss, Beratung
Ffm.-Sossenheim, Alpenroder Str. 51

Tel. 06142 /55 07 87 0
Fax 06142/55 07 87 19

info@steuerbuero-kehl.de
www.steuerbuero-kehl.de

Steuerberatung-Expatriates
Basten GmbH Steuerberatung
Expatriates, Moss, VAT
Sulzbach, Im Haindell 1

Tel. 06196/50 02 15
sebastian.basten@datevnet.de

www.basten.de

Telefon und Internet
BCC Telecom
Das Fachgeschäft rund um die 
Deutsche Telekom
Eschborn, Frankfurter Str. 63 - 69 

Tel. 0 61 96 / 202 77 15

Wäscherei
Wäscherei Schirra
Reinigungsannahme, Mangelservice, 
Teppich- und Lederreinigung
Ffm.-Sossenheim, Dufourstr. 19

Tel. 34 19 22

Zur Vernissage des Künstlerforums hatten Franz Kissel (links) und Peter Kullmann (2.v.l) in die Gruppenräume des Sossenheimer 
Volkshauses eingeladen. Mushegh Nazaryan und Arpi Nazaryan (Mitte) begleiteten die Veranstaltung musikalisch.  Foto: Krüger

Künstlerforum präsentierte eine anspruchsvolle Ausstellung
Kunst und Musik im Sossenheimer Volkshaus – Atelier-Chef Peter Kullmann: „Eine solche Ausstellung fi nden Sie nirgendwo“

Peter Kullmann würdigte in 
seiner kurzen Begrüßungsre-
de die gute Zusammenarbeit 
mit dem Kultur- und Förder-
kreis (Kufö) und die Leistun-
gen „seiner“ Künstler und sagte: 
„Eine solche Ausstellung, auch 
in seiner Vielfalt und Qualität, 
fi nden Sie hier nirgendwo im 
Umkreis.“ Der Vorsitzende des 
Kufö, Franz Kissel, würdigte in 
seiner Ansprache an die Besu-
cher und die Künstler die „wun-
derbare“ Ausstellung, die tradi-
tionell gute Zusammenarbeit 
und die gemeinsamen Aktivi-
täten mit Peter Kullmann. 

„Diese Ausstellung beglei-
tet seit vielen Jahren das Neu-
jahrskonzert des Kufö. Vor 
dem Konzert, in der Pause 
und auch nach unserem Kon-
zert gehen die Besucher gerne 
hier in die Ausstellung“, sagte 
Franz Kissel. Zu den gemein-
samen Aktivitäten gehöre 
auch die aktuelle Zusammen-
arbeit im Bereich der „Kinder-
kultur“. Es sei ein Glücksfall, 
dass der Kufö für dieses Pro-
jekt Peter Kullmann gewinnen 
konnte. Unter dem Motto „Mal 
mal“ können Kinder so direkt 

in ihrer Schule das Malen er-
lenen. 

Musikalisch begleiteten Mus-
hegh Nazaryan mit seinem 
Cello und Arpi Nazaryan auf 
der Querfl öte die Vernissage. 
Gemeinsam spielten sie von 
Georg Friedrich Händel die So-
nate in e-moll und von John Ba-
ston das Concerto No. 2 C-Dur. 
Ein besonderer Höhepunkt war 
die Sonate in g-moll von Jo-
hann Sebastian Bach, die Arpi 
Nazaryan solo auf ihrer Quer-
fl öte spielte. Die 14-Jährige be-
legte im vergangenen Jahr bei 
„Jugend musiziert“ einen ersten 
Platz im Regionalwettbewerb, 
einen ersten Platz im Landes-
wettbewerb und einen dritten 
Platz im Bundeswettbewerb. 
Sie bekamen anerkennenden 
und herzlichen Applaus. 

Ihr Vater Ischkhan Nazary-
an ist Diplom-Bildhauer und 
war mit einigen seiner Werke 
ebenfalls Teilnehmer der Aus-
stellung. Wer Interesse hat am 
Sossenheimer Künstlerforum 
teilzunehmen, bekommt bei 
Peter Kullmann per E-Mail an 
p.kulli1@t-online.de weitere 
Informationen.  mk

Mit einer Vernissage eröffnete das Künstlerforum Sossenheim 
am 15. Januar eine zweitägige Ausstellung in den Clubräumen 
des Volkshauses. Gut 20 Maler und Bildhauer gehören diesem 

Forum an, das unter der künstlerischen Leitung des Sossenheimer 
Malers und Grafi kers Peter Kullmann vor zehn Jahren ins Leben 
gerufen wurde. 
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